Moor un Törf – Fachwöör

Moor, de Moren
dat Regenmoor
dat Hoochmoor
dat Flachmoor
de Heid, de Heiden
de Sump, de Sümp
de Geest
de Masch
de Grüpp, de Grüppen
de Graven, de Gravens
de Moordamm, de Moordämm
dat Grundstück, de Grundstücken
de Törf
dat Törfdeel, de Törfdelen
de Törfsoden, de Törfsodens
de Törfspaden, de Törfspadens
de Heidbank, de Heidbanken
de Törfkuhl, de Törfkuhlen
de Törfschuppen, de Törfschuppens
de witte, brune, swarte Törf
de Backtörf 
dat Strohschuer, de Strohschuern
dat Törfdeel, de Törfdelen– dat Stück Land
de Törfbuer, de Törfbuerns
de Moorbuer, de Moorbuerns
de Törfsteker, de Törfstekers
de Törfschipper, de Törfschippers
de Ekenfohrer, de Ekenfohrers
de Kanaal, de Kanaals
de Vörweid, de Vörweiden
de Törfhütt, de Törfhütten
dat Fackwarkhuus, de Fackwarkhüüs
dat Ackerland
de Meierbreef, de Meierbreven
de Meiertins
de Moorbrandkultur, de Moorbrandkulturen
de Heidlee, de Heidleen

Verben
steken
opladen
rutsmieten
maken
oppacken
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pedden
liek maken 
ringeln
inböten
bören
afmeiern
den Tins aflösen
afstecken
utsmieten
inkanten
pedden

Adjektive
witten – brunen – swarten Törf
swoor – licht
groot – lütt
dicht – locker
small – breet
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